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Zl. 004/2019 Stams, am 05. Juli 2019 
 
 

Gemeinderatsbeschlüsse vom 04.07.2019 / AUSHANG 

 
 
Punkt 1: Erweiterung der Wasserversorgung;  

Bericht von DI Matthias Philipp 

 Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung genommen. 

Punkt 2: Berichte des Bürgermeisters 

Beschluss: Die Berichte des Bürgermeisters werden vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 

Punkt 3: Bericht des Finanzausschusses 

Beschluss:  Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Finanzausschusses zur Kenntnis. 

Punkt 4: Gst. 2120/1 (Mair Gerhard): Änderung des Flächenwidmungsplans; 
Punkt 4.1: Teilfläche von ca. 560 m² von derzeit Freiland in allg. Mischgebiet 

gem. § 40, Abs. 2, TROG 2016 
Punkt 4.2: Teilfläche von ca. 380 m² von derzeit Freiland in Sonderfläche 

Lärmschutzdamm gem. § 43, Abs. 1, TROG 2016 

Beschluss:  Der Gemeinderat der Gemeinde Stams beschließt gemäß § 113 Abs. 3 und 
4 iVm § 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – 
TROG 2016, LGBl. Nr. 101/2016, mehrheitlich, den von DI Stefan Brabetz 
ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Stams vom 04.06.2019, Zl. 221-2019-00002, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

  Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Stams in folgenden Bereichen vor: 

• Grundstück Gp. 2120/1 (Teilfläche ca. 561 m²), KG Stams, von derzeit 
Freiland in künftig allgemeines Mischgebiet, gem. § 40, Abs. 2, TROG 
2016 

• Grundstück Gp. 2120/1 (Teilfläche ca. 488 m²), KG Stams, von derzeit 
Freiland in künftig Sonderfläche Standortgebunden, gem. § 43 Abs. 1 
lit. b) TROG 2016 mit Festlegung des Verwendungszwecks: 
Lärmschutz (SLs) 

  Gleichzeitig wurde gemäß § 113 Abs. 3 iVm § 71 Abs. 1 lit. a) TROG 2016 
der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss ist nur rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
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Punkt 5: Wohnanlage Graf-Meinhard-Straße (NHT); Wohnungsvergaben 

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt,  

5.1.: einstimmig an die derzeitigen Mieterinnen und Mieter des 
Lehrerhauses folgende Wohnungen der Wohnanlage Graf-Meinhard-
Straße (NHT) zu vergeben: 

Wohnungswerber Wohnung Wohnungswerber Wohnung 

Akif und Emine Düldül TOP 11 Christine Köll TOP 6 

Marita Faigl TOP 8 Willi und Petra Perkhofer TOP 1 

Waltraud Göbl TOP 10 Elfriede Rupprechter TOP 9 

5.2.: Wohnungen der Wohnanlage Graf-Meinhard-Straße (NHT) wie folgt 
zu vergeben: 

Wohnung TOP 2 mit acht Ja-Stimmen an Andreas Haßlwanter 
Wohnung TOP 3 mit 13-Ja-Stimmen an Elfriede Oberhofer; 
Wohnung TOP 4 mit 11 Ja-Stimmen an Alibaz und Gülseren Bayazit 
Wohnung TOP 5 mit 13 Ja-Stimmen an Iris Staudacher 
Wohnung TOP 7 mit 12 Ja-Stimmen am Maria Scheiring 

Punkt 6: Verordnung von Straßenbezeichnungen und Gebäude-
nummerierungen 

Beschluss:  Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
5.1.: Für das Baulandumlegungsgebiet Windfang werden Hausnummern für 

die zu bebauenden Grundflächen gemäß dem vorliegenden 
Nummerierungskonzept vergeben. 

5.2.: Der Straßenabschnitt zwischen Kreisverkehr und der 
Bahnunterführung zum Auweg erhalt die Straßenbezeichnung „Zur 
Hängebrücke“. 

Punkt 7: Verordnung Parkverbot Ausweichen Gemeindeweg Gst. 1906 
(westlich UW-Kanal) 

Beschluss:  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für die auf dem Gemeindeweg 
 Gst. 1906 vorhandenen beiden Ausweichen ein Parkverbot gem. § 24,  
 Abs. 3, StVO. 1960 zu verordnen. 

Punkt 8: Änderung der Wasserleitungsordnung der Gemeinde Stams 

Beschluss:  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Wasserleitungsordnung der 
 Gemeinde Stams mit den in der Vorlage angeführten Änderungspunkten 
 ab 01.08.2019 neu zu erlassen.  

Punkt 9: T-Mobile Austria GmbH; Abschluss eines Nutzungsvertrags über 
das passive FTTB-Netz (Breitbandinternet) 

 Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung genommen. 

Punkt 10: Voranschlag 2019; Überschreitungsgenehmigungen 

Beschluss:  Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Abweichungen von 
 Haushaltsansätzen zum Voranschlag 2019 im Gesamtbetrag von 
 € 78.661,41 und nimmt die Informationen über die Haushaltsdeckung zur 
 Kenntnis. 
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Punkt 11: Anträge, Anfragen, Allfälliges 

Beschluss: Details zu diesem Punkt sind im ausführlichen Sitzungsprotokoll 
enthalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlagen am 05.07.2019 
Abgenommen am 22.07.2019 


